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Remagen, den 21. Oktober 2009

AAnn HHeerrrrnn
BBüürrggeerrmmeeiisstteerr HHeerrbbeerrtt GGeeoorrggii
RRaatthhaauuss

5533440066 RReemmaaggeenn

AAnnttrraagg
„„GGiibbtt eess eeiinnee vveerrhhaalltteennssaauuffffäälllliiggee uunndd ssttrraaffffäälllliiggee JJuuggeennddsszzeennee iinn KKrriipppp??
BBeessttaannddssaauuffnnaahhmmee::
SSaacchhbbeesscchhääddiigguunnggeenn –– VVaannddaalliissmmuuss –– DDrrooggeennmmiissssbbrraauucchh -- KKöörrppeerrvveerrlleettzzuunngg““

AAuusssscchhuussss ffüürr FFaammiill iiee,, JJuuggeenndd,, SSeenniioorreenn uunndd SSoozziiaalleess

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Georgi,

hiermit beantragt die Fraktion WählerGruppe Remagen, den TOP „Gibt
es eine verhaltensauffällige und straffällige Jugendszene in Kripp?;
Bestandsaufnahme: SSaacchhbbeesscchhääddiigguunnggeenn –– VVaannddaalliissmmuuss ––
DDrrooggeennmmiissssbbrraauucchh -- KKöörrppeerrvveerrlleettzzuunngg“ auf die Tagesordnung der 1.
öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Familie, Jugend, Senioren und
Soziales zu setzen.

Begründung:

Der Ortsbeirat Kripp hat die einmütige Beantragung einer Personalstelle
„Streetworker / Jugendpfleger“ mit der Existenz einer verhaltens- und
straffälligen Jugendszene in Kripp begründet. Sachbeschädigungen, Vandalismus
Drogenmissbrauch bis hin zur Körperverletzungen von Kindern ab dem Alter von
13 Jahren stünden auf der Tagesordnung.

Es ist allgemein bekannt und auch aus städtebaulicher Sicht beklagenswert, dass
sich im Ortsteil Kripp die „Alte Wäscherei“ an der Ecke Rheinallee/Quellenstraße
zu einem Schandfleck und Ort des Vandalismus entwickelt hat. Dass wir jedoch
in Kripp von einer regelrechten starken, gewaltbereiten Jugendszene sprechen
müssen, ist zumindest in den letzten Jahren der Öffentlichkeit verborgen
geblieben. Gibt es in Kripp wirklich ein „Bonner Loch“?

Wir bitten Sie darum, im zuständigen Ausschuss mit Hilfe unseres
Jugendpflegers, einem Vertreter der Polizei und möglicher Weise auch aus dem



ehrenamtlichen Bereich vor Ort eine nüchterne Bestandsaufnahme der
Jugendszene in Kripp zu geben, bevor in den politischen Gremien (voreilige)
Schlüsse gezogen und Entscheidungen getroffen werden. Möglicher Weise
ergeben sich aus einer sorgfältigen Bestandsaufnahme auch Schlussfolgerungen,
die über den Jugend- und Sozialbereich hinausgehen.

Gleichzeitig regt die Fraktion WählerGruppe Remagen schon heute an, dass die
Stadtverwaltung einen Ortstermin des Ausschusses zusammen mit betroffenen
Jugendlichen organisiert. Das direkte Gespräch kann häufig über konkrete
politische Beschlüsse hinaus auf beiden Seiten einen nützlichen Denkprozess
einleiten und Wege zur Verbesserung öffnen.

Die Fraktionen erhalten Durchschrift.

Mit freundlichen Grüßen

Ute Kreienmeier




